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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Umverpackung aus
Karton, wie sie z.B aus der nach veroffentlichten EP-
A-0.332.153 bekannt ist.

Es sind auRendem zahlreiche Umverpackungen
dieser Art bekannt, bei denen die becherférmigen
Gegensténde an sich einen hervorragenden Halt er-
fahren.

Problematisch wurde es jedoch dann, wenn auf
einer einzigen Verpackungsmaschine abwechselnd
ein- und zweireihige Umverpackungen aufgerichtet
werden sollten; mit den bisher bekannten Verpac-
kungslésungen war daswenn iberhaupt - nur unter
Inkaufnahme erheblicher Umbauarbeiten méglich.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Umverpackung der eingangs genannten Art so aus-
zugestalten, daB sie ohne weiteres auf einer Maschi-
ne aufrichtbar ist, auf der auch einreihige Umverpac-
kungen aufgerichtet werden kénnen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgeman durch eine
Umverpackung geldst, wie sie in Anspruch 1 definiert
ist.

Mit dieser Umverpackung ist es mdglich, einreihi-
ge und zweireihige Umverpackungen in véllig gleicher
Weise aufzurichten, so daf} die dazu verwendete Ma-
schine lediglich in ihrer Breite verstellt werden muf3,
was sehr einfach zu bewerkstelligen ist. Bei der zwei-
reihigen Umverpackung miissen dann lediglich die
Lappen in einem nachgeschalteten Arbeitsgang ins
Innere eingedriickt werden.

Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
liegt darin, dall die Deckflache in ihrer Mitte mit zwei
einander gegeniiberliegenden und gelenkig angeord-
neten Lappen ausgestattet ist, die aus der Deckflache
ausgeschnitten sind und beim Eindriicken ins Innere
der Umverpackung zwischen die Flansche der be-
cherférmigen Gegensténde greifen.

Mit diesen Lappen der Deckflache erhalten die
becherférmigen Gegenstinde einen zusétzlichen
Halt, so daB sie auch bei unsachgeméafer Behand-
lung sicher in der Umverpackung verbleiben.

Gemal der Erfindung ist es dabei besonders
vorteilhaft, wenn die beiden Lappen der Deckflache
auf beiden Seiten ihrer Anlenklinie an der Deckflache
mit einem Absatz versehen sind, mit welchem sie un-
ter die Randflansche der becherférmigen Gegen-
sténde greifen.

Die Lappen werden dadurch sehr wirkungsvoll
verhakt, so daB sie nicht ungewollt herausrutschen
kénnen.

In der Zeichnung ist die Erfindung anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels veranschaulicht. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht eines flachliegenden Karton-

zuschnittes zum Herstellen einer Umverpackung

fiir becherférmige Gegensténde

und

Fig. 2 eine Ansicht der aufgerichteten Umverpac-
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kung, die mit becherférmigen Gegensténden be-

stiickt ist.

Mit 1 ist in Fig. 1 ein flachliegender Karton-Zu-
schnitt bezeichnet, der eine Deckflache 2 aufweist,
an der iiber zwei Faltlinien 3 und 4 je eine Seitenwand
5 bzw. 6 angelenkt ist. An den beiden Seitenwéanden
5 und 6 ist Uber je eine Faltlinie 7 bzw. 8 je ein Ab-
schnitt 9,10 einer Bodenflache angeordnet. Im Ab-
schnitt 9 der Bodenflache sind Gber zwei Faltlinien 11
und 12 zwei einander gegeniiberliegende Lappen 13
und 14 angelenkt, die aus dem Material des Boden-
Abschnittes ausgeschnitten sind und jeweils einen V-
férmigen Einschnitt 15 und 16 aufweisen, deren Off-
nungen einander zugekehrt sind. Der Boden-Ab-
schnitt 10 enthalt einen Lappen 17, der aus diesem
Abschnitt herausgestanzt und iiber eine Faltlinie 18
mit diesem verbunden ist. Auch die Deckflache 2 ist
mit zwei Lappen 19 und 20 versehen, die ebenfalls
aus der Deckflache stammen und iiber zwei Faltlinien
21 und 22 mit der Deckflache verbunden sind. Dabei
sind diese beiden Faltlinien kiirzer als die Lappen 19
und 20 und von einem Absatz 23 bzw. 24 begrenzt.

Die beiden die Deckflache 2 begrenzenden Falt-
linien 3 und 4 sind jeweils durch Einschnitte 25 bzw.
26 unterteilt, in welche im aufgerichteten, in Fig. 2 im
Schnitt dargestellten Zustand der fertigen und be-
stiickten Umverpackung Randflansche 27 von be-
cherférmigen Gegenstanden 28 eingreifen. Zwischen
die Randflansche 27 greifen die Lappen 19 und 20,
von denenin Fig. 2 nur der Lappen 20 sichtbar ist, und
verhaken sich mit ihrem Absatz 23 bzw. 24 unter dem
jeweiligen Randflansch. Aus den beiden Boden-Ab-
schnitten 9 und 10 sind die Lappen 13,14 bzw. 17
nach innen zwischen die becherférmigen Gegenstan-
de 28 gedriickt, wobei sich der Lappen 17 in den bei-
den V-férmigen Ausschnitten 15,16 der Lappen 13,14
verriegelt. Die Lappen 13 und 14 legen sich dabei an
die becherférmigen Gegenstinde 28 an und arretie-
ren diese wirkungsvoll.

Patentanspriiche

1. Umverpackung aus Karton od.dgl. fir wenig-
stens vier in zwei Reihen angeordnete becherfér-
mige Gegenstdnde, die mit Randflanschen ver-
sehen sind, mit einer Deckflache (2), zwei Seiten-
wénden (5,6) und einer Bodenfldche (9,10), die
aus zwei Abschnitten besteht, die sich wenig-
stens teilweise iiberlappen, wobei in den Faltli-
nien zwischen den beiden Seitenwénden und der
Deckflache Einschnitte (25) vorgesehen sind, in
welche die Randflansche der becherférmigen
Gegenstande eingreifen, wobei der auRenliegen-
de der beiden die Bodenflache bildenden Ab-
schnitte (9,10) mit einem Lappen (17) versehen
ist, der aus dem Boden-Abschnitt (10) ausge-
stanzt und entlang einer Faltlinie (18) an diesem
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angelenkt ist, und daB der innenliegende Boden-
Abschnitt (9) zwei einander gegeniiberliegende
und ebenfalls gelenkig angeordnete Lappen
(13,14) aufweist, die in ihrer Mitte jeweils einen
Ausschnitt (15,16) aufweisen, in welchen der
Lappen (17) des dueren Abschnittes (10) beim
gemeinsamen Einfalten zwischen die becherfér-
migen Gegensténde (28) eingreift und sich dort
verriegelt.

Umverpackung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dall die Deckflache (2) in ihrer
Mitte mit zwei einander gegeniiberliegenden und
gelenkig angeordneten Lappen (19,20) ausge-
stattet ist, die aus der Deckflache (2) ausge-
schnitten sind und beim Eindriicken ins Innere
der Umverpackung zwischen die Flansche (27)
der becherférmigen Gegenstande (28) greifen.

Umverpackung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dal die beiden Lappen (19,20)
der Deckflache (2) auf beiden Seiten ihrer An-
lenklinie (21,22) an der Deckflache (2) mit einem
Absatz (23,24) versehen sind, mit welchem sie
unter die Randflansche (27) der becherférmigen
Gegenstéande (28) greifen.

Claims

Multipack made from board or a similar material
for at least four tub-like objects with rims that are
arranged in two rows, with a top panel (2), two
side panels (5, 6) and a base panel (9, 10) which
consists of two sections that overlap at least to
some extent, cuts (25) which the rims of the tub-
like objects engage being provided in the folding
lines between the two side panels and the top
panel, where the outer of the two sections (9, 10)
forming the base is provided with a tab (17) which
is die-cut from the base section (10) and is hinged
to the same along a folding line (18) and where
the inner base section (9) has two hinged flaps
(13, 14) that face each other and each have a cut-
out section (15, 16) in the middle, which the tab
(17) of the outer section (10) engages and locks
with when the tab and flaps are folded between
the tub-like objects (28).

Multipack according to claim 1, wherein the top
panel (2) is provided in the middle with two hinged
flaps (19, 20) that face each other, are die-cut
from the top panel (2) and engage the area be-
tween the rims (27) of the tub-like objects (28)
when they are pressed inwards towards the cen-
tre of the multipack.

3. Multipack according to claim 2, wherein the two
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flaps (19, 20) in the top panel (2) are provided on
both sides of the line (21, 22) with which they are
hinged to the top panel (2) with a projection (23,
24), with which they engage the rims (27) of the
tub-like objects (28).

Revendications

Emballage enveloppant en carton ou analogue
pour au moins quatre objets en forme de coupe
déposés sur deux rangs qui sont pourvus de col-
lerettes sur le bord, avec une face (2) pour le cou-
vercle, deux parois latérales (5, 6) et une face (9,
10) pour le fond, qui comprend deux sections, qui
se recouvrent au moins en partie, dans lequel
sont prévues dans les lignes de pliage enfre les
deux parois latérales et la face pour le couvercle
des entailles (25), dans lesquelles les collerettes
de bordure des objets en forme de coupe vien-
nent en prise, dans lequel les sections (9, 10) si-
tuées a I'extérieur formant les faces pour le fond
sont pourvues d’une languette (17), qui est es-
tampée a partir de la section du fond (10) et est
articulée sur celle-ci le long d’une ligne de pliage
(18), et la section du fond située a I'intérieur (9)
présente deuxlanguettes (13, 14) disposées éga-
lement de fagon articulée qui présentent en leur
milieu respectivement une découpe (15, 16),
dans laquelle la languette (17) de la section exté-
rieure (10) vient en prise lors du pliage commun
entre les objets (28) en forme de coupe et se
verrouille a cet endroit.

Emballage enveloppant selon la revendication 1,
caractérisé en ce que laface (2) du fond est équi-
pée en son milieu de deux languettes (19, 20) se
faisant vis a vis et déposées de fagon articulée,
qui sont découpées a partir de la face pour le cou-
vercle (2) et viennent en prise lors de I'enfonce-
ment a l'intérieur de I'emballage enveloppant en-
tre les collerettes (27) des objets en forme de
coupe (28).

Emballage enveloppant selon la revendication
(2), caractérisé en ce que les deux languettes
(19, 20) de laface pour le couvercle (2) sont pour-
vues des deux cotés de leur ligne d’articulation
(21, 22) a la face pour le couvercle (2) d’'un ap-
pendice (23, 24), avec lequel elles viennent en
prise en-dessous des collerettes de bordure (27)
des objets (28) en forme de coupe.



EP 0 381 967 B1

15 16
13 1
1 12
9
N
S
2's 25 37|
19 20
. -
2123 2% 52
23 4
26 4 26
]
0 G
18

Fig.

1



EP 0 381 967 B1

27

24

27

9
, I
I —

Alm/\\l

HT.V T T TR ﬁ £

e bl g J||'.,lipl\ﬂ1»uv.4l.ul1nﬁlﬂu\u. Mlxho x5

o
o~N

~3
—

10

17 18

et LY ST

e~

Fig.



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

